
Reflexion

(Schauplatz gestalten)
Mit den Jüngern sitze ich im Boot. Das Erlebnis der Brotvermehrung klingt noch
nach: Wer ist dieser Jesus wirklich? Das Boot schaukelt wild hin und her, es ist
sehr windig in dieser Nacht. Plötzlich bewegt sich etwas auf den Wellen des Sees,
ein Geist bewegt sich auf das Boot zu, Angst macht sich breit. Da erklingt eine
vertraute Stimme vom Wasser: "Habt Vertrauen, ich bin es; fürchtet euch nicht!" -
Petrus wagt sich aus dem Boot, geht mutig auf Jesus zu. Der Wind weht weiter,
Petrus packt die Angst und er geht unter in den Wellen. Jesus ergreift ihn und
mit einem Mal legt sich das Unwetter. Still treibt das Boot auf dem See, staunend
fallen die Jünger und mit ihnen ich vor Jesus auf den Boden.

(Reflexionsfrage 1)
Wo brauche ich in meinem Leben diesen Zuspruch Jesu: Hab Vertrauen, fürchte
dich nicht?

(Reflexionsfrage 2)
Wann bin ich mutig, vielleicht übermutig? Wann brauche ich die rettende Hand
Jesu?

(Vorbereitung zweites Hören)
Ich höre die Lesung ein zweites Mal und achte besonders auf Petrus.

Meine Gedanken und Gefühle mache ich zu einem Gebet und vertraue Gott an,
was mich bewegt. 

So bitten wir Gott um seinen Segen für das Kommende.
Es segne und begleite uns Gott der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.
Amen.
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